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stronger together.



SEITENTITEL

well
informed.

„Die ohnehin sehr hohe Sicherheit für unsere Kunden  
hat durch die Zusammenarbeit mit KEK eine neue  
Stufe der Qualität erreicht.“

ICH BEGRÜSSE SIE ZUR 19. AUSGABE VON SAPspots!

Liebe Leserinnen und Leser,

Konnten Sie auch eine ähnliche wirtschaftliche Achterbahnfahrt 
beobachten, wie wir diese von unseren Kunden im gesamten Quer-
schnitt aller Branchen vermittelt bekamen? Von Kundenbesuch zu 
Kundenbesuch war die Einschätzung unterschiedlich. Egal welches 
Feedback wir bekamen, wir sehen es als unsere Aufgabe, gemeinsam 
mit dem Kunden das jeweils mögliche Optimum herauszuholen – 
und das tun wir, egal in welcher Lage sich unsere Kunden befinden. 
Das verstehen wir unter Nachhaltigkeit.

Im Zentrum unserer Nachhaltigkeitsstrategie steht neben den 
starken Geschäftsbeziehungen selbstverständlich die enge Verbin-
dung zu unseren Kolleg*innen. Geschlossen stehen wir mit Herzblut 
und vollem Einsatz unseren Kunden zur Seite. Die digitalen Mög-
lichkeiten, die wir als Expert*innen unseren Kunden bieten, sind oft 
der Schlüssel, um herausfordernde Zeiten zu meistern und mit voller 
Kraft wieder durchzustarten.

Wir gehen in eine Zukunft, in die wir von neuen Kolleg*innen 
aus München begleitet werden: Es freut uns außerordentlich, die 
KEK Anwendungssysteme GmbH als Teil der INFORMATICS Gruppe 
begrüßen zu dürfen. Dies ist ein wichtiger Meilenstein in unserer 
Unternehmensgeschichte und ein ergänzendes Puzzlestück unseres 
Portfolios. Mit KEK haben wir die hochqualifizierte Unterstützung 
für eine langfristige Entwicklung, wie wir diese in Deutschland, wo  
immer mehr Projekte anlaufen, benötigen. Noch einmal offiziell: „Ein 
herzliches Willkommen in der INFORMATICS Familie.“

In diesem Sinne freue ich mich auf die Herausforderungen der 
nächsten Monate. Seien Sie mit uns gut beraten – be well advised.
Beziehungsweise mehr denn je: Unleash the power of SAP!

Herzlichst Ihr

Otto Kitzmüller
Geschäftsführender Gesellschafter

PS: Wie gefällt 
Ihnen SAPspots?
Schreiben Sie  
mir unter  
kio@informatics.at

Otto Kitzmüller, Geschäftsführer INFORMATICS Holding
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Wir sind nicht nur „better together“ sondern auch  
„stronger together“ und vor allem „happier together“.

well 
informed.

Gemeinsam mit KEK erweitert die INFORMATICS 
Unternehmensgruppe ihr Portfolio bzw. sind die 

Kunden nun in allen Belangen „well advised“.

WACHSTUM

1+1 = 65
Eins und eins ergibt nicht immer nur 

zwei. Die Bündelung von Kräften kann ein 
Vielfaches an Potenzial freisetzen. Wie ein 
Laser, der Licht bündelt, verbinden wir viel-
fältige Kräfte für unsere Kunden.

Wenn ein SAP System migriert wird, 
dann funktioniert das umso besser, wenn die 
SAP Kultur bereits gelebt wird. Wenn zwei 
Unternehmen fusionieren, ist das ähnlich. Je 
mehr sich die Kultur gleicht, desto einfacher 
und reibungsloser funktioniert die Integrati-
on. Bei INFORMATICS und KEK würde man 
wohl von einem „Perfect Match“ sprechen. 
Wir ticken beide ähnlich, wir leben beide 
SAP, wir sprechen dieselbe Sprache. Und: 
Wir haben einen komplett gleichen Ansatz 
der Kundenorientierung. Kunden der KEK 
Anwendungssysteme GmbH werden sich bei 
INFORMATICS genauso gut aufgehoben füh-
len wie umgekehrt. Kurzum: Es ist ein Match, 
der Herz und Hirn vereint. Wir sind nicht nur 
„better together“, sondern auch „stronger to-
gether“ und vor allem „happier together“. 

PERFECT MATCH

Oft sind es intuitive Entscheidungen im 
Leben und in der Wirtschaft, die besonders 
folgenreich bzw. erfolgreich sind. So auch in 
diesem Fall. Wir kennen KEK schon lange, 

und schätzen sie seit Jahren als Partner bei 
gemeinsamen Projekten, die wir für Kunden 
zur vollsten Zufriedenheit abgewickelt haben. 
Und dann kam – spontan, ja fast nebenbei — die 
Frage auf, ob wir nicht zukünftig unter einem 
Dach zusammenarbeiten wollen. Eine Frage, 
die wir schnell bejahen konnten. Während 
es bei anderen Firmenübernahmen zu mo-
natelangen Due-Diligence-Prozessen kommt, 
waren wir uns schnell einig, dass wir zusam-
men wachsen wollen. KEK lebt seit 35 Jahren 
von ihren exzellenten Kundenbeziehungen. 
Lösungen bei den Münchnern entstehen, 
wie auch bei INFORMATICS, immer auf Basis 
der Kundensicht. KEK kennt die Abläufe und 
Prozesse vor allem in der Lebensmittel-, Phar-
ma- und chemischen Industrie. Der Fokus von  
INFORMATICS liegt auf dem unternehmeri-
schen Mittelstand, auf der HR- und der Health- 
care-Branche. Gemeinsam mit KEK erweitert 
die Unternehmensgruppe ihr Portfolio bzw. 
sind die Kunden nun in allen Belangen „well 
advised“.

FAMILIENZUWACHS

Aus einem Partner wurde ein Teil der 
INFORMATICS Familie. Eine 50-köpfige 
Familie, die schlagartig um 15 neue Mitglie-
der wuchs. Eins plus eins ergibt in dieser 
Rechnung 65. 65 Familienmitglieder, die 
für ihre Kunden nun noch mehr bewirken 
können. Das geht natürlich nur, wenn man 
sich gegenseitig vertraut und wenn die Fa-
milien-DNA identisch ist. Bei all unserem 
technischen Anspruch, all dem Digitalisie-
rungsfokus gilt noch immer eines: Hand-
schlagqualität. Das gilt für unsere Kunden 
und Partner genauso wie untereinander. Auf 
der Basis eines Handschlags entstand ein 
Player, der noch stärker am Markt auftritt. 
Eins plus eins ist eben mehr als zwei. 
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product
solutions.

AUDITS UND COMPLIANCE

Alles, was Recht ist
Rechtssicherheit in Unternehmen zu ge-

währleisten und immer am neuesten Stand zu 
bleiben, ist komplex. Mit INFORMATICS RTA 
holen Sie sich den idealen Partner ins Boot, 
der Ihnen die Verwaltung von Rechten und 
Pflichten signifikant vereinfacht.

Beim Audit- und Legal-Compliance-Prozess  
in seiner gesamten Komplexität sieht man oft 
den Wald vor lauter Regeln nicht. Verstöße zie-
hen nicht nur hohe Strafen nach sich, sondern 
können zu einem großen Reputationsschaden 
führen – bis hin zum Ausschluss von öffentli-
chen Aufträgen. Aus diesem Grund haben wir  
INFORMATICS RTA entwickelt. RTA steht für 
Rights & Terms Administration – und damit 
ist schon viel gesagt. Das SAP Add-on von  
INFORMATICS ist eine in SAP integrierte 

Vortrag von Bettina Hetzmannseder, INFORMATICS, über RTA beim PORSCHE SPORTS CUP SUISSE.

PRODUCT SOLUTIONS

„MIT RTA ist man in der Lage, alle relevanten  
Informationen zur Rechtskonformität in einem einzigen 
System abzubilden und zu dokumentieren.“ 
Bettina Hetzmannseder, Head of Product Management INFORMATICS

Die INFORMATICS RTA-App bildet eine starke  
Ergänzung, um die Erfassung der Daten effektiver 

zu gestalten, da die Rückmeldungen der User  
einfach über die Applikation erfolgen.

Software für gesetzliche Bestimmungen. Sie 
administriert Bescheide, Verträge, Gesetze, Auf-
lagen und Ähnliches. Vor allem wartungs- und 
instandhaltungsintensive Unternehmen mit 
zahlreichen Dokumentationen und Rechtsbe-
stimmungen werden bei der Verwaltung und den 
daraus entstehenden Pflichten leistungsstark 
unterstützt. „RTA ist das richtige Werkzeug, um 
Rechtskonformität im Arbeitsalltag zu gewähr-
leisten“, sagt Klaus Augner, Leitung Vertrieb bei 
INFORMATICS. 

EINFACHE HANDHABUNG KOMPLEXER THEMATIKEN

RTA ist das einzige Programm, das Sie dafür 
benötigen. Durch die vollständige Integration 
in SAP greifen Sie nahtlos auf Ihre Stammda-
ten zurück („Single Source of Truth“-Prinzip).  
Es gibt keinen Medienbruch. „Alle relevanten 
Informationen zur Rechtskonformität werden 
in einem einzigen System abgebildet und doku-
mentiert“, erklärt Bettina Hetzmannseder, Head 
of Product Management bei INFORMATICS. Auf-
lagen können nicht mehr übersehen werden, da 
automatisierte Benachrichtigungen Sie rechtzei-
tig informieren. Dazu kann im RTA-Cockpit, dem 
Benutzerinterface in Form eines Ampelsystems, 
stets der aktuelle Status der Aufgaben und Akti-
vitäten geprüft werden. Somit bleibt alles trans-
parent und nachvollziehbar. Da Audit und Legal 
Compliance schon komplex genug sind, haben 
wir bei der Entwicklung stark auf die intuitive 
und einfache Handhabung gesetzt. 
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PORSCHE

Zukunft auf der  
Überholspur

Der INFORMATICS Vortrag über die Vor-
züge von RTA wurde im Rahmen des POR-
SCHE SPORTS CUP SUISSE am Red Bull Ring 
in Spielberg gehalten. Bereits zum zehnten 
Mal lud XiTrust Kunden, Partner und Mit-
arbeiter*innen zu diesem Event. Während 
sich der XiTrust Porsche im Porsche-Zelt 
warmlief, lauschten mehr als 100 Gäste in 
der Media Lounge den Vorträgen der Speaker, 
die Einsatzmöglichkeiten zukunftsträchtiger 
Technologien präsentierten — darunter auch 
INFORMATICS. 

product
solutions.

„RTA ist das richtige Werkzeug, um Rechtskonformität 
im Arbeitsalltag zu gewährleisten.“

Klaus Augner, Leitung Vertrieb INFORMATICS

Mehr als 100 Gäste lauschten gespannt den Vortragenden.

INFORMATICS und XiTrust: Eine starke Partnerschaft für Rechtskonformität.

PRODUCT SOLUTIONS

Gemeinsam mit 
dem Unternehmen 
XiTrust hat 
INFORMATICS eine 
starke Partner-
schaft. MOXIS, 
ein Produkt von 
XiTrust, hinterlässt 
einen rechtsgültigen 
Vermerk und sorgt 
mit E-Signaturen für 
die Rechtssicher-
heit. Die Integration 
von MOXIS in RTA 
überwindet 
Medienbrüche.

INFORMATICS beim PORSCHE SPORTS CUP SUISSE.
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well
done.

INFORMATICS USER ACCESS MANAGEMENT

TIGER Coatings  
geht mit UAM auf  
Nummer sicher

TIGER Coatings, international tätiges 
Familienunternehmen mit Stammsitz in Wels 
(Oberösterreich) und Hersteller hochwertiger 
Pulverlacke, digitaler Tinten für industrielle 
Drucksysteme sowie innovativer Materialen 
für den SLS 3D-Druck, setzt auf das User  
Access Management (UAM) von INFORMATICS.

UAM ist ein FireFighter Tool, das vollin-
haltlich in SAP integriert ist. Damit können 
Zusatzberechtigungen als Self-Service-Profile 
einzelnen Benutzer*innen zugeordnet und – 
sofern sich die Notwendigkeit ergibt – kurz-
zeitig erweiterte Berechtigungen aktiviert 
werden. Sämtliche Aktivitäten, die mit den 
erweiterten Berechtigungen einhergehen, 
werden minutiös mitprotokolliert.

Im Zuge eines großen IT-Security-Pro-
gramms, bei dem neben organisatorischen 
auch technische Maßnahmen definiert 
wurden, zeigte sich die Notwendigkeit einer 
Nachschärfung des Berechtigungskonzepts. 

„Wichtiges Kriterium bei der Entscheidung für UAM  
war die hohe Usability für eine intuitive Bedienung.“

Susanne Flattinger, SAP Lead Consultant SCM TIGER Coatings

TIGER Coatings mit Susanne Flattinger,  SAP Lead 
Consultant SCM, setzt auf UAM von INFORMATICS.

Bedienung und gleichzeitig das Vorliegen 
einer präventiven Konformität hinsichtlich 
Security Audits.

Im Rahmen einer Demo zeigte sich, dass 
UAM die von TIGER definierten Kriterien 
erfüllt. Nachdem INFORMATICS im weiteren 
Gespräch die Realisierung einer raschen und 
einfachen Implementierung zusicherte, stand 
für TIGER die Entscheidung, UAM den Vorzug 
zu geben, fest.

UAM ist bei TIGER sowohl für externe 
Berater*innen als auch interne IT-Mitarbei-
ter*innen, die in den Produktivsystemen 
kritische Transaktionen ausführen, in Ver-
wendung. Schon kurz nach der Implementie-
rung erwies sich die Auswahl des Produkts 
als richtige Entscheidung. Beispielsweise  
leistete es im Rahmen der Abwicklung einer  
SAP Support-Meldung gute Dienste. Die  
Service-Mitarbeiter*innen von SAP haben sich 
in diesem Fall die von TIGER vordefinierten, 
erweiterten Berechtigungen zur System- 
analyse selbst gezogen, wobei dieser Vorgang 
sowohl im UAM als auch im Security Audit 
Log automatisch protokolliert wurde. Eine 
einfache und sichere Berechtigungsvergabe 
ist somit gelebte Realität. 

Susanne Flattinger, SAP Lead Consultant SCM TIGER Coatings

„Die betroffenen User*innen können die benö-
tigten Berechtigungen selbständig anfordern. 

Dadurch können wir auch in Notfallsituationen 
eine rasche Lösung gewährleisten.“

1930 aus einer
Farbenhandlung 
entstanden, ist 
TIGER Coatings
heute ein inter-
national tätiges  
Familienunter-
nehmen mit welt-
weit acht Produk-
tionsstätten, drei 
Forschungs- &
Entwicklungszentren
sowie einem 
Vertriebsnetzwerk in
etwa 50 Ländern.
Die hochwertigen
Beschichtungs-
lösungen von TIGER
unterstreichen die
Wertigkeit von 
Fassaden, Auto- 
felgen, Möbeln, 
Haushalts-, Sport- 
und Freizeitgeräten
sowie Maschinen.

Dabei war es TIGER wichtig, dass durch die 
richtige Auswahl des zukünftigen Tools nicht 
nur die Systemsicherheit erhöht, sondern 
gleichzeitig auch die Transparenz gewähr-
leistet wird.

Wichtige Kriterien bei der Evaluierung 
der verfügbaren Lösungen am Markt wa-
ren eine hohe Usability für eine intuitive  
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„Essenziell notwendig sind interne Key-User, die Erfahrung  
haben, die Prozesse kennen und auch für Neues aufgeschlos-

sen sind. Diese Voraussetzungen hatten und haben wir!“
well
done.

Harald Jell, Projektleiter Lenzing Plastics

„Ein erfolgreiches SAP-Projekt  
bedarf einer realistischen Vision, einer  

guten Planung und einer guten  
Zusammenarbeit mit dem Berater.“

GO-LIVE

Perfekter Start in das 
neue Geschäftsjahr

Die Lenzing Plastics GmbH & Co KG (kurz: 
LPG) ist einer der weltweit führenden Her-
steller von Produkten aus Polyolefinen und 
Fluorpolymeren. Dank perfektem Zusam-
menspiel von LPG und INFORMATICS sowie  
vorausschauender Planung und intensiver 
Tests ging die Umstellung auf S/4HANA 
wunschgemäß über die Bühne. 

Innovationsgetriebenes Projektvorgehen 
und proaktives Handeln ist LPG nicht fremd. 
So wurden bereits vor längerer Zeit voraus-
schauend künftige IT-Zukunftsprojekte ge-
plant und eingetaktet. Bereits 2018 entschied 
man sich bei der LPG auf Basis des Readiness 
Checks, auf ein neues S/4HANA System zu 
setzen. „Etablierte Prozesse wurden aus dem 
Bestandssystem übernommen und vieles neu 
durchdacht“, so Wolfgang Wiesmayr, SAP 
Senior Consultant bei INFORMATICS. Diese 
Entscheidung, die auf Grund von historischen 
Altlasten, technischen Notwendigkeiten und 
dem Wunsch nach einem zukunftsfitten 
System getroffen wurde, erforderte eine früh-
zeitige und ausführliche Planung und den 
vollen Einsatz der LPG und INFORMATICS. 
Enge Abstimmungen, LPG-intern zwi-
schen den Fachbereichen und auch mit der  
INFORMATICS, waren das A und O, um ein 
solches Projekt auf Schiene zu halten.

AKRIBISCHE VORBEREITUNG

Auf Basis einer S/4HANA Sandbox star-
teten Ende 2020 intensive Workshops mit 
den Key-Usern. „Es wurden aber nicht nur 

Harald Jell, Projektleiter Lenzing Plastics

Auch bei der Abschlussfeier geht S/4HANA gut durch 
den Magen.

die neuen Möglichkeiten mit SAP S/4HANA 
diskutiert und durchgespielt, sondern auch 
neue und adaptierte Prozesse erarbeitet“, so  
Wiesmayr. Am Ende stand eine Fit/Gap- 
Analyse, die den weiteren Weg zu einem  
effizienten ERP-System vorgezeichnet hat. Das 
iterative Projektvorgehen erlaubte viele kurze 
Testzyklen, in denen die hochmotivierten LPG 
Key-User gemeinsam mit den INFORMATICS 
Beratern das neue System auf Herz und  
Nieren testen konnten. 

PROBLEMLOSER GO-LIVE

Ein weiteres wichtiges Thema war die 
Migration der Stamm- und der „offenen“ Be-
wegungsdaten. „Nach einer umfangreichen 
Datenbereinigung am Altsystem konnten 
mithilfe des SAP Migration Cockpits die 
Daten übernommen werden“, erzählt Wies-
mayr. Materialstämme, offene SD-Aufträge 
oder Sachkontensalden, ja selbst die neu-
en Geschäftspartner wurden im Zuge der 
Migration basierend auf den Kunden- und 
Lieferantenstämmen automatisch angelegt. 
Nach erfolgreichem Migrations- und Integ-
rationstest konnte der lange vorab anvisierte 
Go-live-Termin final fixiert werden. Zum 
Jahreswechsel 2022 auf 2023 war es so weit. 
Dank top vorbereiteter Projektteams auf 
beiden Seiten lief der Go-live wie am Schnür-
chen. Pünktlich zum 02.01.2023 konnte die 
Produktion bei der LPG nach dem geplanten 
Weihnachtsstillstand wieder aufgenommen 
werden. Fazit von Dr. Martin Schädle, dem 
Geschäftsführer der LPG: „Rechtzeitige Pla-
nung mit ausreichend Vorlaufzeit, detaillierte 
Vorbereitung, eng getaktete Abstimmungen 
und vor allem die intensive Mitarbeit der 
LPG Key-User waren der Schlüssel für einen 
erfolgreichen Projektabschluss.“ 
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„Wir sind uns vom Charakter, den Arbeitsweisen  
und von der Ideologie her sehr ähnlich.“ 

well  
informed.

Otto Kitzmüller, Geschäftsführer INFORMATICS

1999 startete 
INFORMATICS mit 3 
Gründungsmitglie-
dern. Von Anfang an 
konzentrierte man 
sich auf optimierte 
Prozesse für den 
unternehmerischen 
Mittelstand und die 
österreichstämmige 
Industrie. Die 
Erfolgsstrategie: 
Kunden sollen 
branchenübergrei-
fend und langfristig 
beraten und 
begleitet werden. 
So entstanden 
Geschäftsbeziehun-
gen, die weit über 
das Projektgeschäft 
hinausgehen. 
Mittlerweile arbeiten 
50 Mitarbeiter*in-
nen für Kunden 
in Österreich, 
Deutschland und 
darüber hinaus. 
 
Gründung: 1999
Mitarbeiter*innen: 
über 50
Standorte: 
Leonding, München
SAP Partner: seit 
2012

Seit Oktober 2022 heißt 
es: INFORMATICS x 
KEK

KEK kann dabei auf eine über 35-jährige 
Geschichte verweisen. Der Fokus auf die Pro-
zessindustrie, der von Anfang an gegeben war, 
ist wohl das größte Unterscheidungsmerkmal 
zu INFORMATICS. Dass man trotzdem zusam-
menfand, liegt an einer über fünf Jahre andau-
ernden produktiven Partnerschaft. Im Zuge von 
gemeinsamen Projekten erkannten beide Un-
ternehmen die Ähnlichkeiten in Arbeitsweise 

WACHSTUM

Perfect Match
INFORMATICS und KEK aus München ha-

ben sich gefunden. KEK ist seit Herbst 2022 Teil 
der INFORMATICS Familie. Ein schier perfek-
ter Match, der den Kunden und Partnern noch 
mehr geballte SAP Power verspricht.

„Zuverlässig, ehrlich, menschlich und 
partnerschaftlich“ – so lauten die Werte von 
KEK Anwendungssysteme GmbH in München. 
Werte, die exakt denen von INFORMATICS 
entsprechen. Auch die Strategie passt wie der 
sprichwörtliche Deckel auf den Topf: Langfris-
tige, starke Geschäftsbeziehungen und gelebter 
Kundenfokus sind unveränderliche Parameter.
Beide Unternehmen waren sich unter diesen 
Voraussetzungen schnell einig, künftig in einem 

„Familienverband“ zu agieren. Im Oktober 2022 
wurde die KEK Teil der INFORMATICS Unter-
nehmensgruppe. „Was INFORMATICS und KEK 
besonders verbindet? Wir sind uns vom Charak-
ter, den Arbeitsweisen und von der Ideologie her 
sehr ähnlich, etwa wie wir unsere Unterneh-
men und Dienstleistungen in einer sehr sozial 
ausgeprägten Form mit unseren Teammitglie-
dern und im Sinne der Kundenorientierung 
gestalten“, so Otto Kitzmüller, Geschäftsführer  
von INFORMATICS.

und Philosophie. „Im Laufe einer Abendveran-
staltung der Connect-Messe von SAP entstand 
spontan ein folgenreiches Gespräch zwischen 
Teammitgliedern beider Unternehmen – die 
zündende Idee einer noch intensiveren Zusam-
menarbeit kam auf.“ Danach fügte sich eins 
zum anderen, „und wir durften im Herbst 2022 
die KEK als neues Mitglied unserer Firmen-
gruppe willkommen heißen“, sagt Kitzmüller. 

Happier together – stronger together

08 INFORMATICS X KEK



well
informed.

„Wir ergänzen uns in unseren Kompetenzen  
und können so unseren Kunden ein noch  

leistungsfähigeres Portfolio an Lösungen bieten.“ 
Anne Hildinger und Wolfgang Weichselgärtner, Geschäftsführung KEK

Drei Gründungsmit-
glieder starteten 
1986 KEK mit 
Schwerpunkt auf 
Programmierung von 
Individualsoftware. 
Bald entdeckte 
man die ERP-Welt 
und veränderte das 
Geschäftsmodell in 
Richtung Einführung 
von ERP-Standard-
software sowie 
ERP-Prozess- und 
Strategieberatung. 
Seit 2013 ist KEK 
SAP Partner. Im 
Fokus stand dabei 
immer die Prozess-
industrie. Die 
Kernkompetenz und 
die über 35 Jahre 
lang aufgebaute 
Expertise liegen in 
der Lebensmittel-, 
Pharma- und 
chemischen 
Industrie. KEK sitzt 
in München. 
 
Gründung: 1986
Mitarbeiter*innen: 
16
Standort: München
SAP Partner: seit 
2013

Mehr als eine  
Gruppe – eine Familie

Die INFORMATICS Unternehmensgruppe 
besteht aus der Holding, die für die gesamte 
Verwaltung und Organisation zuständig ist. 
Der Bereich Consulting & Development sowie 
INFORMATICS Deutschland bieten branchen-
übergreifende Beratungsdienstleistungen an. 
Daraus entstanden langjährige Kundenbezie-

„Gemeinsam können 
wir neue, große Projekte 

stemmen und gleichzeitig 
die Bestandskunden  

optimal in die Zukunft  
begleiten.“

Anne Hildinger, Geschäftsführerin KEK

Happier together – stronger together
hungen von INFORMATICS in den Bereichen 
Handel und Produktion. Klinische Prozesse 
deckt INFORMATICS Healthcare mit seinem 
klaren Schwerpunkt auf die Gesundheits-
branche ab. Die HR Services haben sich auf 
den Personalbereich spezialisiert. Mit KEK 
als neuen fixen Bestandteil der INFORMATICS  
Familie wird das Kompetenzportfolio um 
wertvolle Expertise in den Bereichen Life 
Sciences und Prozessindustrie ergänzt.

Geballte SAP Power

Die INFORMATICS x KEK Firmengruppe 
kann nun auf die Erfahrung und das Know-
how von 65 Teammitgliedern bauen und 
dadurch noch gezieltere Herangehensweisen 
für die individuellen Kundenbedürfnisse 
entwickeln. Otto Kitzmüller, Geschäftsführer  
INFORMATICS: „Die ohnehin sehr hohe Sicher-

heit für unsere Kunden hat durch die Zusam-
menarbeit eine neue Stufe der Qualität erreicht.“ 
Auch Anne Hildinger, Geschäftsführerin von 
KEK, sieht das ähnlich: „Gemeinsam können wir 
neue, große Projekte stemmen und gleichzeitig 
die Bestandskunden optimal in die Zukunft be-
gleiten.“ Das freut nicht nur alle Mitarbeiter*in-
nen, sondern auch die Kunden, die nun von 
gelebter „stronger together“-Power profitieren. 
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Den On-Premise-Kunden steht anstatt der Product Conversion  
nur noch die Contract Conversion zur Verfügung. Diese bietet  
allerdings die zusätzliche Chance, sich von einer möglichen  
Shelfware innerhalb der Lizenzlandschaft zu verabschieden.well

informed.

PASSENDE LIZENZSTRATEGIEN

Die Qual der Wahl
Umstellungsprozesse auf S/4HANA 

benötigen Planung. Nicht nur die Wahl des 
Betriebsmodells oder die Durchführung der 
Migration sind wesentlich, sondern auch die 
Wahl der passenden Lizenzstrategie. Eine 
Wahl mit unterschätzter Tragweite. Wir haben 
für Sie die besten Tipps für eine reibungslose 
Conversion zusammengestellt.

Die SAP Systeme unserer Bestandskunden 
werden im Rahmen der bestehenden Lizenz- 
bzw. Wartungsverträge betrieben. Die Nutzungs-
rechte sind zeitlich unbegrenzt, jedoch ist die 
Wartung für das sehr verbreitete ERP-System 
ECC bereits per Ende 2027 angekündigt. Damit 
fällt eine technische Migration auf den „Digital 
Core“ von S/4HANA und Datenbank an. Im 
Unterschied zu Vorgängerversionen kennt 
SAP S/4HANA für Named-User-Lizenzen nur 
noch vier User-Typen: Developer, Professional, 
Functional und Productivity Use. Diese Stan-
dardisierung vereinfacht zwar die Lizenzierung, 
lässt jedoch weniger individuellen Gestaltungs-
spielraum zu. Die Entscheidungsbasis für die 
Wahl des Lizenzmodells ist die Frage nach dem 
optimierten Kosten-Nutzen-Verhältnis. Bis Ende 
April 2023 konnte man sich zwischen der Pro-
duct Conversion und der Contract Conversion 
entscheiden.

PRODUCT CONVERSION …

Im Zuge einer Product Conversion konnte 
man das bisherige Lizenzmodell beibehalten. 
Bestehende Sondervereinbarungen blieben zu 
großen Teilen unangetastet. SAP Bestandskun-
den, die auf das bisherige „S/4HANA Enterprise 
Management for ERP Customers“ setzten, 
konnten damit ihre Lizenzen auch für S/4HANA 
nutzen. Nach dem Stichtag 01.05.2023 bleibt nur 
noch die Contract Conversion, außer jenen Kun-
den, die sich bereits für die „9000-Euro-Lizenz“ 
entschieden haben.

… VERSUS CONTRACT CONVERSION

Bei der Contract Conversion wird der Li-
zenzwert mit einem zusätzlichen Lizenzwert 
um mindestens 10 % gesteigert oder der Kunde 

Klaus Augner, neuer Vertriebsleiter bei INFORMATICS

bekommt 90 % vom bestehenden Lizenzwert 
angerechnet. In jedem Fall bietet die Contract 
Conversion den Vorteil, dass SAP Anwender 
ihre Lizenzlandschaft (Shelfware) bereinigen 
können, sprich, einen Schlussstrich unter die 
bisherige Vertragshistorie ziehen können. Wer 
ohnehin Investitionen in SAP Produkte geplant 
hat, wählt damit meist die Contract Conversion. 
Kritische Punkte dabei sind die Antworten auf 
die Fragen: Welche S/4HANA-Produkte sind 
für künftige Prozesse relevant? Welche alten 
Nutzertypen werden neu zugeordnet? Wie viele 
Dokumente werden im Zuge der indirekten Nut-
zung erstellt und müssen mit Digital Access im 
S/4HANA Modell berücksichtigt werden?

TIPPS FÜR DIE LIZENZIERUNG

Sollten Sie die Product Conversion bereits 
durchgeführt haben – die deutlich risikoärmere 
Variante –, steht On-Premise nur noch die Cont-
ract Conversion als mögliches Wechselszenario 
auf S/4HANA zur Verfügung. Die stark von SAP 
forcierte S/4HANA Cloud als Public- oder Pri- 
vate-Version ist die Alternative. Für Fragen rund 
um Lizenzierungen stehen wir Ihnen selbstver-
ständlich jederzeit zur Verfügung, damit Sie 
stets „well advised“ sind. 
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KLINIKEN MANNHEIM UND LUDWIGSHAFEN

„Der Faktor Zeit  
bleibt die größte  
Herausforderung“

Walid Sbaih ist Leiter des Geschäfts-
bereichs Technologiemanagement für das 
Klinikum Mannheim sowie das Klinikum 
Ludwigshafen und ist für die Digitalisierung 
der beiden Krankenhäuser verantwortlich. 

WAS BZW. WER STECKT HINTER MALU IT?

Sbaih: Die MaLu IT setzt sich aus zwei 
Tochtergesellschaften zusammen: der Inno-
vation und Technologie Rhein-Neckar MA 
bzw. LU GmbH (ITRN MA und ITRN LU). Beide 
Gesellschaften haben ihren Sitz im Technolo-
giepark in Mannheim. Von dort aus servicieren 
wir die Häuser und haben uns von einem rein 
technischen IT-Dienstleister zu einem Ser-
viceprovider weiterentwickelt. Wir schaffen 
Synergien und stemmen Herausforderungen 
für unsere Gesellschafter, etwa KHZG*-Projek-
te, die teilweise sogar gemeinsam beantragt 
wurden. Beide Krankenhäuser befinden sich 
in unterschiedlichen Bundesländern, sprich, 
es können unterschiedliche Gesetzgebungen 
zugrunde liegen.  

WO SEHEN SIE DIE CHANCEN UND RISKEN,  
DIE DURCH DIE KHZG-INITIATIVE AUF DAS KLINIKUM 
MANNHEIM/LUDWIGSHAFEN WIRKEN KÖNNTEN? 

Sbaih: Die Fördermittel und damit ver-
bundenen KHZG-Projekte ermöglichen es uns, 
die Digitalisierung in beiden Häusern enorm 
voranzutreiben. Dabei gilt es selbstverständlich, 
das Alltagsgeschäft nicht zu vernachlässigen. 
Wir können Projekte parallel abwickeln und 
profitieren von den häuserübergreifenden Er-

well
done.

„Ich genieße die Zusammenarbeit  
mit INFORMATICS. Ich fühle mich verstanden  

und sehe das auch in den Ergebnissen.“ 

Walid Sbaih, Leiter Geschäftsbereich Technologiemanagement MaLu

Walid Sbaih im Interview über die Zukunft von i.s.h.med, die 
Zusammenarbeit mit INFORMATICS und den Faktor Zeit. 

fahrungen. Der Faktor Zeit bleibt die größte He-
rausforderung. Die Zeitschienen sind straff und 
die Fördermittel zeitlich gebunden. Gleichzeitig 
kommen Softwarehersteller mit der (Weiter-)
Entwicklung ihrer Produkte kaum hinterher, 
um die Anforderungen der Gesetzgebung und 
der Häuser zu bedienen. 

WIE BEURTEILEN SIE DIE PARTNERSCHAFT MIT 
INFORMATICS UND WO WERDEN SIE BEI IHREN 
VORHABEN VON INFORMATICS UNTERSTÜTZT? 

Sbaih: Ich möchte die Zusammenarbeit 
mit INFORMATICS nicht missen. Man bringt 
uns Kollegialität, Professionalität, Kompetenz 
und Schnelligkeit entgegen. Man spricht mit 
Experten, die sich im i.s.h.med® Umfeld bestens 
auskennen und auf die Anforderungen unserer 
Häuser eingehen. Vor allem im Bereich der 
digitalen Patientenakte benötigen wir die Unter-
stützung von INFORMATICS und ziehen sie gerne 
heran. Ebenso wichtig ist die Schulung unserer 
internen Mitarbeiter, um den Wissenstransfer 
sicherzustellen.

DIE ROADMAP VON i.s.h.med ENTWICKELT SICH 
ENTLANG DER KHZG-FÖRDERTATBESTÄNDE.  
WIE SEHEN SIE DIE WEITERE ZUKUNFT? 

Sbaih: Der Ansatz von Cerner, die einzelnen 
Use Cases und Prozesse anhand des Local Model 
Systems abzubilden, scheint vielversprechend. 
Gemeinsam mit INFORMATICS können wir das 
Model System aufsetzen und unsere Soll-Prozes-
se in diesem abbilden. 

WIE GEHT DIE REISE MIT UND NACH KHZG WEITER? 

Sbaih: Mit INFORMATICS haben wir bereits 
vor Jahren gemeinsam mit Doctolib die Ein-
bindung des Patienten in eine Terminplanung 
abgebildet. Genau zum richtigen Zeitpunkt 
knüpfen die KHZG-Projekte nun an und rücken 
uns immer mehr in Richtung „digitales Kran-
kenhaus“. Die proaktive Steuerung der Patien-
tenbehandlung und eine stärkere Einbindung 
von Expertensystemen wird für unsere Ärzte 
und Pflegekräfte zum Schlüssel des Erfolgs. 

MIT ENDE 2024 IST DAS KHZG VORAUSSICHTLICH 
ABGESCHLOSSEN. WO SEHEN SIE DANACH IHRE 
SCHWERPUNKTE?  

Sbaih: Ich denke, dass sich die Roadmap für 
die Zeit danach noch herauskristallisieren wird. 
Mit der DMEA Ende April bekamen wir einen 
Einblick in die Zukunft von i.s.h.med. 

Das Mannheimer 
Universitätsklinikum 
verfügt über rund 
30 Kliniken und 
Institute fast 
aller medizinischen 
Fachrichtungen. 
Als Zeichen der 
Verbundenheit von 
Krankenversorgung 
und Wissenschaft 
firmieren das 
Mannheimer Univer-
sitätsklinikum und 
die Medizinische 
Fakultät Mannheim 
der Universität 
Heidelberg seit 
Ende 2008 als 
Universitätsmedizin 
Mannheim (UMM).

Das Klinikum der 
Stadt Ludwigshafen 
ist ein Krankenhaus 
der Maximalversor-
gung. Es verfügt 
über 15 Kliniken und 
sechs Institute fast 
aller medizinischen 
Fachrichtungen. 
Die Kliniken 
betreiben zahlreiche 
Spezialambulanzen. 
Dazu existieren 
eine Reihe von 
Kompetenzzentren.

* Krankenhaus-
  zukunftsgesetz
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„Oracle Cerner eröffnet den Kunden den Weg, die  
Nachfolge des klinischen Systems strukturiert und  
ergebnisoffen bis über 2030 hinaus zu gestalten.“

well  
informed. 

ORACLE HEALTH-PLATTFORM UND SAP S/4

Beziehungsstatus:  
Die Route wird neu  
berechnet 

Auf der DMEA, der wohl wichtigsten 
Fachmesse für Health IT in Europa, lüftete 
Oracle Cerner den Vorhang zur neuesten 
Health-Plattform-Generation. Die Aussagen 
waren nicht nur für INFORMATICS spannend, 
sondern auch für die Kunden, denn „i.s.h.med® 
von Oracle Cerner kann nicht auf S/4 portiert 
werden und wird somit zukünftig nicht mehr 
auf einer SAP Plattform verfügbar sein“, so 
Peter Altreiter. Ende 2030 endet die Deadline 
für einen Umstieg auf S/4. Doch Oracle Cerner 
präsentiert Lösungen.

SAP hat mit der Aufkündigung von IS-H 
einen großen Schockmoment im Gesundheits-
wesen ausgelöst. Diese Veränderung betrifft 
nicht nur das Abrechnungsmodul IS-H, son-
dern auch das medizinische Modul i.s.h.med. 
Die Kunden sind bis zur DMEA davon ausge-
gangen, dass per 2027 nur mehr durch die 
Inanspruchnahme der erweiterten Wartung 
eine Verlängerung bis 2030 für diese beiden 
Module möglich ist. Oracle Cerner hat dieser 
großen Unsicherheit der Kunden Sorge getra-
gen und auf der DMEA den Vorhang gelüftet.  

anschauliche Roadmap mit einem Plan für 
die verschiedenen Entwicklungsstufen und 
Bereitstellungen, sowie durch die Zusage einer 
befristeten Verlängerung der Wartung für i.s.h.
med und ACM und den damit verbundenen 
gesetzlichen Veränderungen über 2030 hinaus. 

Die Zukunft der Patientenabrechnung, der 
weitere Weg von Oracle Cerner i.s.h.med, eine 
Zeitplanung für eine gegebenenfalls notwen-
dige Ausschreibung für eine neue Lösung 
– all diese Fragestellungen beschäftigen die 
Kunden aktuell. Oracle Cerner hat sich auf der 
DMEA bemüht, den Kunden durch Antworten 
auf diese Fragestellungen eine Perspektive zu 
geben, konkret durch die Vorstellung der durch 
Oracle Cerner erstellten Health-Plattform, eine 

Stefan Radatz, Vice President and Managing Director 
i.s.h.med Oracle Cerner Deutschland & Österreich

„Bei unserer neuen Health-Plattform steht der 
Mensch im Mittelpunkt – ob als Bürger*in,  

Patient*in oder Anwender*in.“
Stefan Radatz, Vice President and Managing Director i.s.h.med  

Oracle Cerner Deutschland & Österreich

Der Zeitplan für die neue Health-Plattform 
von Oracle Cerner wurde folgendermaßen 
skizziert: Beginnend mit der Patientenadmi-
nistration wird bereits mit Hochdruck an der 
neuen zentralen Healthcare-Lösung gearbeitet. 
In weiterer Folge wird nach den ambulanten 
Prozessen auch die Notfallabteilung abgebil-
det. Abschließend wird durch die stationären 
Prozesse ein vollständiges Abbild der im kli-
nischen Umfeld benötigten Anforderungen 
erstellt. Als Zieldatum für diesen Prozess wurde 
von INFORMATICS 2030 verstanden.

KHZG MISCHT DEN MARKT AUF

Für Kunden von i.s.h.med stellt sich die He-
rausforderung, dass der aktuell kommunizierte 
Zeitpunkt des Endes von IS-H und i.s.h.med 
mit 2030 eine zeitnahe Health-Plattform-Aus-
schreibung/-Systemsuche zur Folge hat. Be-
trachtet man jedoch aktuell den Markt, stellt 
man fest, dass im deutschsprachigen Raum die 
Projektlast sämtlicher Beratungshäuser extrem 
hoch ist. Ausgelöst durch das Krankenhauszu-
kunftsgesetz (KHZG) finden sich vor allem in 
Deutschland sehr viele Einrichtungen in einer 
Digitalisierungsphase – dies wirkt sich am 
Markt aus. 

WAS PASSIERT MIT IS-H?

Im Kontext zu SAP IS-H ergeben sich für 
INFORMATICS Kunden folgende Ableitungen: 
„Sämtliche namhafte KIS-Hersteller arbeiten 

Peter Altreiter, Geschäftsführer INFORMATICS Healthcare
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well
informed.

„Wir gehen mit unseren Kunden und Partnern gemeinsam  
den Weg in die nächsten Stufen der Digitalisierung – und das 
mit ausreichend Zeit für zukunftsweisende Entscheidungen.“

bereits an einer in den jeweiligen KIS-Systemen 
integrierten Abrechnung. Basierend auf S/4 
wird es zumindest für Deutschland eine Lösung 
der GITG geben. Inwieweit eine S/4-Lösung für 
Österreich erstellt wird, ist bis dato noch nicht 
entschieden. Somit gibt es zwar in diesem 
Kontext bereits erste Einblicke, aber noch keine 
fertige Lösung, die bewertet werden kann.

ZUSAGE VON ORACLE CERNER  
GIBT DEN KUNDEN ZEIT

Die Zusage von Oracle Cerner, die Wartung 
über 2030 hinaus anzubieten, ermöglicht den 
Kunden, das aktuell vorherrschende Defizit an 
erfahrenen Beratern und Partnern „durchzutau-
chen“. Darüber hinaus eröffnet dieser erweiterte 
Zeitrahmen eine aussagekräftigere Bewertung 
hinsichtlich der Verbesserung der einzelnen 
Produkte. INFORMATICS kann seinen Kun-
den diesen Weg nach heutiger Betrachtung 
empfehlen, da der Health-Plattform-Markt im 
allgemeinen als sehr „stürmisch“ wahrgenom-
men wird. Die dadurch gewonnene Zeit kann 
für die Umsetzung jener Tätigkeiten genutzt 
werden, die unabhängig von der weiteren  
Health-Plattform-Strategie notwendig sind. 

DER WEG IST DAS ZIEL

Welche KIS-Strategie die i.s.h.med Kunden 
auch immer verfolgen – eine Veränderung 
im ERP Core ist unumgänglich. Somit ist den 
Kunden zu empfehlen, die Trennung der ERP- 
Core-Szenarien zu forcieren und diese vom 
klinischen System zu trennen. Es ist davon 
auszugehen, dass Oracle Cerner auch das haus-
eigene Oracle-Fusion-ERP bei den Kunden als 
Alternative zu S/4 positionieren möchte. Aus 
Sicht von INFORMATICS ist es deshalb wichtig, 
dass unabhängig von der ERP-Strategie das 
Side-by-Side-Szenario bis 2027 abgeschlossen 
sein sollte.  

WAS BEDEUTET DAS FÜR UNSERE KUNDEN?

Wir haben die Aussagen von Oracle Cerner 
so verstanden, dass bei einer Betriebsfüh-
rung der ECC i.s.h.med Lösung auf der Oracle 
OCI-Plattform (On-Premise und Cloud) ein 
erweiterter Wartungszeitraum in Anspruch 
genommen werden kann, ohne eine Verpflich-
tung zur neuen Health-Plattform-Lösung ein-

„Wer wann eine funktionierende  
Patientenabrechnung zur Verfügung stellen  

wird, ist aktuell nur teilweise valide erkennbar – 
die Wartungsmöglichkeit durch Oracle Cerner 

bringt den Kunden hier Zeit.“

zugehen. Schwieriger wird der Weg für HANA 
Kunden, da hier eine Migration auf OCI ohne 
Wechsel der Datenbank nicht möglich ist – aber 
auch hier sollte eine Möglichkeit durch indivi-
duelle Wartungsvereinbarungen gegeben sein.

© Messe Berlin GmbH

Das INFORMATICS Team bereitet sich ak-
tuell auf die ersten Schulungen im Umfeld von 
OCI vor. Dadurch bemühen wir uns auch wei-
terhin, unserem Credo „well advised“ gerecht zu 
werden – selbst wenn sich unsere Welt gerade 
verändert und dies nun auch bald die Welt von 
Oracle Cerner betreffen wird.

Für Details und Fragen steht Ihnen  
INFORMATICS jederzeit zur Verfügung. 

Peter Altreiter, Geschäftsführer INFORMATICS Healthcare

INFORMATICS ÖFFNET SICH DER ORACLE-STRATEGIE

INFORMATICS wird sich der Strategie von 
Oracle jedenfalls öffnen, um Kunden bestmög-
lich zu unterstützen. Die Hoffnung, dass es 
eine Healthcare-Zukunft auf der SAP Plattform 
gibt, hat sich nun endgültig zerschlagen. Der 
von Oracle Cerner vorgezeigte Weg bietet den 
Kunden über 2030 hinaus eine Möglichkeit, 
in Ruhe auch die Entwicklungen sämtlicher  
Health-Plattform-Hersteller zu bewerten und so 
notwendige Ausschreibungen hinauszuzögern.

Stefan Radatz, Vice President and Managing Director i.s.h.med Oracle Cerner Deutschland & Österreich
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„Flexible Arbeitszeiten und weitestgehend selbstbestimmte  
Homeoffice-Tage geben mir die Gelegenheit, meine beruflichen
Termine und Freizeitaktivitäten bestmöglich zu koordinieren.“

INFORMATICS
inside.

ANDREAS AUER IM PORTRÄT

Einer, der anpackt
Andreas Auer verantwortet gemeinsam 

mit dem technischen Leiter die IT-Infrastruk-
tur bei INFORMATICS und unterstützt seit 
2021 als interner IT-Dienstleister unser Team 
mit Rat und Tat. Andreas hat immer Lösun-
gen für unser Team parat. Im Kollegenkreis 
ist er für seine Kundenorientierung bekannt. 

heit für neue Projektideen und in der Zuver-
lässigkeit, mit der alle Teammitglieder Ver-
einbarungen einhalten und dadurch für eine 
gute Stimmung sorgen.“ Besondere Highlights 
stellen für ihn die zahlreichen Events für Mit-
arbeiter*innen dar, etwa das Lasertag spielen 
oder der gemeinsame Besuch in der Area 47. 
„Flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, 
an weitestgehend selbstbestimmten Tagen im 
Homeoffice zu arbeiten, bieten einen offenen 
Rahmen, der mir die Gelegenheit gibt, meine 
beruflichen Termine und Freizeitaktivitäten 
bestmöglich zu koordinieren.“ Etwa die regel-
mäßigen Besuche im Fitnessstudio und beim 
Laufen oder Wandern – wenn es um Sport 
geht, ist Andreas stets dabei. Seinem aktiven 
Lebensstil und seinem Freundeskreis kommt 
die Flexibilität der Arbeitsumgebung bei  
INFORMATICS besonders entgegen.

KOLLEG*INNEN, FREUND*INNEN:  
WARUM NICHT BEIDES?

Ein Freundeskreis mit fließenden Über-
gängen: So haben sich auch durch die Arbeit, 
gefördert durch mitarbeiterorientierte Struktu-
ren, fantastische Freundschaften entwickelt. 
Wie in seinem Job, ist er auch bei gemeinsa-
men Freizeitaktivitäten mit den Kolleg*innen 
engagiert und motiviert. So organisierte er 
eine INFORMATICS Wanderung, die hohen 
Anklang fand. Fortsetzung folgt, denn: „Auch 
weitere gemeinsame Unternehmungen haben 
sich im Kollegenkreis etabliert.“ Für Andreas 
ist INFORMATICS eben #mehralseinjob 

Zahlreiche Projekte werden von Andreas selbst  
angestoßen und umgesetzt. Er ist eben jemand, der  
proaktiv agiert: Aktuell bei der Microsoft 365 Integration 
oder der Infrastrukturharmonisierung zwischen  
INFORMATICS und KEK, die er verantwortet.

Andreas Auer, Technical Consultant INFORMATICS

„Für mich ist es wichtig, im Bereich der  
IT-Infrastruktur Zufriedenheit bei den Kollegen 
zu schaffen und ihnen Lösungen anzubieten.“ 

Andreas Auer, Technical Consultant INFORMATICS

GESTALTER STATT VERWALTER 

Vorhang auf für Andreas Auer, unseren 
Technical Consultant. Der 30-Jährige ist ei-
ner, der proaktiv agiert. So wurde auf seinen 
Vorschlag hin die Microsoft 365 Integration 
initiiert. Die Umstellung verantwortet er als 
Projektverantwortlicher daher gleich selbst. 
Andreas verwaltet die Harmonisierung 
der Infrastrukturschnittstellen zwischen  
INFORMATICS und dem neuen Mitglied der 
INFORMATICS Gruppe, KEK. Kurz gesagt: 
Andreas arbeitet eigenständig – das ist sein 
Naturell und Teil seiner täglichen Praxis – 
und er packt mit großem Engagement an. 
„Für mich ist es wichtig, im Bereich der IT-In-
frastruktur Zufriedenheit bei den Kollegen zu 
schaffen und ihnen Lösungen anzubieten.“ Für 
die Mehrzahl der Projekte, die er bisher für IN-
FORMATICS durchgeführt hat, hat er selbst die 
Vorschläge geliefert. Dabei schätzt er die Frei-
heit, die sein Vorgesetzter ihm bietet. Andreas 
liebt eben Herausforderungen.

FLEXIBEL UND SELBSTBESTIMMT

Die INFORMATICS Familie ist für den 
Wahl-Linzer mehr als ein Slogan, eben gelebte 
Unternehmenskultur. Ein starker Teamgeist, 
der sich täglich zeigt: „Insbesondere in der 
offenen Gesprächskultur, der Aufgeschlossen-
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INFORMATICS  
inside.

„Gemeinsam im Team tagtäglich Meisterleistungen zu  
vollbringen, bedeutet auch, die Rahmenbedingungen  
zu schaffen, gemeinsam eine gute Zeit außerhalb des  

täglichen Projektgeschäfts zu verbringen.“
Ines Sommer, HR Management INFORMATICS

INFORMATCS #MEHRALSEINJOB

Wir leben  
Wertschätzung

Durch unsere Firmenevents stärken wir 
das Zusammengehörigkeitsgefühl unserer 
INFORMATICS Familie. Wir wollen unseren 
Mitarbeiter*innen die Möglichkeit geben, sich 
auch außerhalb ihres Arbeitsumfelds zu ent-
spannen, gemeinsam Spaß zu haben und ihre 
Kolleg*innen auf einer persönlicheren Ebene 
kennenzulernen. Und wie man anhand der 
Bilder sehen kann, fühlen sich unsere Mitar-
beiter*innen bei uns sehr wohl.  

Wir sind mehr als ein tolles Team. Wir sind  
die INFORMATICS Familie.

Einmal im Jahr nehmen wir uns die Zeit, unser Bürooutfit gegen eine Skiausrüs-
tung und die Bürostühle gegen die Pisten zu tauschen. Dieser Ausflug bietet eine 
großartige Gelegenheit, die Teamarbeit zu stärken, Spaß zu haben und gemeinsam 
unvergessliche Erinnerungen zu schaffen.

Auch der Faschingsdienstag ist für uns ein großartiger Anlass, als Team zu  
feiern und Neuigkeiten auszutauschen.

In München haben wir erstmals eine Jobmesse erlebt, gemeinsam mit unserem 
Tochterunternehmen KEK. Unser Auftritt war ein voller Erfolg!

Im Advent 2022 haben wir unser Office in einen winter-
lichen Wald verwandelt und eine Spendenaktion gestartet. 

Wir feiern unsere Mitarbeiter*innen! Geburtstage und 
Jubiläen sind für uns willkommene Anlässe, um unsere 
Teammitglieder hochleben zu lassen. 
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